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markierenden Zielbereiches

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine elektronische Baugruppe zum Beleuchten eines einen
Detektionsbereich eines Sensors markierenden Zielberei-
ches. Mit bekannten elektronischen Baugruppen ist es für
den Bediener bei unebenem Untergrund oft schrierig, den
Zielbreich wahrzunehmen.
Zur Lösung dieses Problems wird eine Baugruppe vorge-
schlagen, aufweisnd ein Gehäuse (2), in welchem eine Steu-
er- und Auswerteeinrichtung (3), die mit einer Steuereinrich-
tung des Kraftfahrzeuges koppelbar ist, angeordnet ist. Die
elektronische Baugruppe umfasst ferner eine mit der Steu-
er- und Auswerteeinrichtung gekoppelte und von dieser an-
steuerbare Beleuchtungseinrichtung (5a), mit welcher ein ei-
nen Detektionsbereich kennzeichnender Zielbereich außer-
halb des Gehäuses durch ein optisches Signal auf dem Un-
tergrund markierbar ist, wobei die Beleuchtungseinrichtung
erfindungsgemäß von der Steuer- und Auswerteeinrichtung
zum Ausstrahlen von Licht mit unterschiedlichen Farben an-
steuerbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine elek-
tronische Baugruppe für ein Kraftfahrzeug, und ins-
besondere eine elektronische Baugruppe zum Be-
leuchten eines einen Detektionsbereich eines Sen-
sors markierenden Zielbereiches.

[0002] Zur berührungslosen Betätigung einer Tür
oder Klappe an einem Kraftfahrzeug ist es üblich,
dass ein Benutzer bei definierten Bereichen des
Kraftfahrzeuges gewisse Gesten ausführt, um ein Be-
tätigen der Tür oder Klappe zu initiieren. So ist es zum
Öffnen der Heckklappe eines Kraftfahrzeuges üblich,
dass ein Benutzer den Fuß beispielsweise in den Be-
reich unter der hinteren Stoßstange führt und dort ge-
gebenenfalls noch eine seitliche Bewegung ausführt.

[0003] Um den Detektionsbereich eines das Vorhan-
densein des Fußes des Bedieners erfassenden Sen-
sors für den Bediener zu kennzeichnen, ist es be-
kannt, diesen Bereich über ein Beleuchtungsmittel
auf dem Untergrund zu markieren, wozu gemäß dem
Stand der Technik weißes Licht verwendet wird.

[0004] Insbesondere bei einen unebenem Unter-
grund, beispielsweise wenn das Kraftfahrzeug auf ei-
ner Rasenfläche abgestellt ist, ist ein mit weißem
Licht markierter Zielbereich für einen Bediener jedoch
nur ausgesprochen schlecht zu erkennen.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine elektronische Baugruppe bereitzustellen,
welche eine von einem Benutzer gut wahrnehmbare
Kennzeichnung eines Zielbereiches ermöglicht.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine elektronische Baugruppe nach Anspruch
1. Die erfindungsgemäße elektronische Baugruppe
umfasst ein Gehäuse, in welchem eine Steuer- und
Auswerteeinrichtung, die mit einer Steuereinrichtung
des Kraftfahrzeuges koppelbar ist, angeordnet ist.
Die elektronische Baugruppe umfasst ferner eine mit
der Steuer- und Auswerteeinrichtung gekoppelte und
von dieser ansteuerbare Beleuchtungseinrichtung,
mit welcher ein einen Detektionsbereich kennzeich-
nender Zielbereich außerhalb des Gehäuses durch
ein optisches Signal auf dem Untergrund markierbar
ist, wobei die Beleuchtungseinrichtung erfindungsge-
mäß von der Steuer- und Auswerteeinrichtung zum
Ausstrahlen von Licht mit unterschiedlichen Farben
ansteuerbar ist.

[0007] Es hat sich gezeigt, dass insbesondere bei
unebenem Untergrund und bei Verwendung von wei-
ßem Licht zur Markierung/Kennzeichnung des Ziel-
bereichs dieser für einen Benutzer nur sehr schwer
wahrnehmbar ist. Ist die Beleuchtungseinrichtung er-
findungsgemäß zum Ausstrahlen von Licht mit unter-
schiedlichen Farben ansteuerbar und wird über die

Steuer- und Auswerteeinrichtung die Beleuchtungs-
einrichtung derart angesteuert, dass ein kontinuierli-
cher Farbwechsel (beispielsweise zwischen grün und
rot) stattfindet, kann der Zielbereich auch bei unebe-
nem Untergrund von einem Benutzer leicht erkannt
werden, so dass das berührungslose Betätigen bei-
spielsweise der Heckklappe problemlos möglich ist.

[0008] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
erfindungsgemäßen elektronischen Baugruppe ist
die Beleuchtungseinrichtung zum Ausstrahlen von
zumindest rotem und grünem Licht ansteuerbar. Es
hat sich gezeigt, dass ein Farbwechsel bei einer ent-
sprechenden Farbkombination von einem Benutzer
besonders gut wahrnehmbar ist.

[0009] Damit die Beleuchtungseinrichtung Licht mit
unterschiedlichen Farben ausstrahlen kann, muss
beispielsweise ein entsprechendes Leuchtmittel, das
mehrere Farben ausstrahlen kann, in der Beleuch-
tungseinrichtung angeordnet sein. Dieses Leuchtmit-
tel ist dann über die Steuer- und Auswerteschal-
tung so anzusteuern, dass der gewünschte Wech-
sel zwischen beispielsweise rotem und grünem Licht
erreicht wird. Entsprechende Leuchtmittel haben je-
doch eine relativ geringe Strahlungsintensität, so
dass es bei einer bevorzugten Ausführungsform vor-
gesehen ist, dass die Beleuchtungseinrichtung zu-
mindest zwei Leuchtmittel aufweist, wobei sich die
von den Leuchtmitteln ausgestrahlten Wellenlän-
genbereiche unterscheiden. Zum Kennzeichnen des
Zielbereiches werden dann die Leuchtmittel mit un-
terschiedlichem Wellenlängenbereich von der Steu-
er- und Auswerteeinrichtung abwechselnd an- und
ausgeschaltet, wobei die Frequenz der Farbwechsel
und die Dauer der jeweiligen Leuchtphasen von der
Steuer- und Auswerteeinrichtung steuerbar sind.

[0010] Bei einer besonders kostengünstigen und
stromsparenden Variante ist es vorgesehen, dass die
erfindungsgemäße elektronische Baugruppe zumin-
dest zwei LED-Leuchtmittel aufweist, wobei sich die
von den LED-Leuchtmitteln ausgestrahlten Wellen-
längenbereiche voneinander unterscheiden.

[0011] Wie bereits angedeutet, ist die Beschaffen-
heit des Untergrundes, auf welchen der Zielbereich
projiziert werden soll, von entscheidender Bedeutung
dafür, wie gut ein Benutzer diesen Zielbereich wahr-
nehmen kann. Bei einer bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen elektronischen Bau-
gruppe umfasst diese einen mit der Steuer- und Aus-
werteeinrichtung gekoppelten Sensor, mit welchem
der Untergrund bei dem Zielbereich erfasst werden
kann. Insbesondere kann ermittelt werden, wie der
Untergrund im Hinblick auf vorhandene Höhenunter-
schiede aufgebaut ist, so dass eine an den Unter-
grund angepasste Ansteuerung der Beleuchtungs-
einrichtung erfolgen kann.
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[0012] Ferner kann die erfindungsgemäße elektroni-
sche Baugruppe einen (weiteren) Sensor aufweisen,
mit welchem die Helligkeit im Detektions- bzw. Zielbe-
reich erfasst werden kann, so dass die Beleuchtungs-
einrichtung in Abhängigkeit von der Helligkeit optimal
angesteuert werden kann. Bei einer entsprechenden
Ausführungsform kann die Ansteuerung der Beleuch-
tungseinrichtung zum Ausstrahlen unterschiedlicher
Farben also an die Helligkeitsgegebenheiten ange-
passt werden, so dass stets eine optimale Markierung
des Zielbereiches möglich ist.

[0013] Die beiden zuvor genannten Sensoren kön-
nen durch einen kombinierten Sensor realisiert wer-
den, sofern beide Varianten verwendet werden sol-
len.

[0014] In Abhängigkeit von der Positionierung der
elektronischen Baugruppe innerhalb bzw. an dem
Kraftfahrzeug unterliegt diese einer mehr oder weni-
ger starken regelmäßigen Verschmutzung, wodurch
die Markierung des Zielbereichs auf einen Unter-
grund behindert wird, da sich Schmutz auf der Be-
leuchtungseinrichtung absetzen kann.

[0015] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
erfindungsgemäßen elektronischen Baugruppe ist es
daher vorgesehen, dass der Beleuchtungseinrich-
tung eine selbstreinigende Beschichtung zugeordnet
ist, und zwar in dem Bereich der Beleuchtungsein-
richtung, durch welche das Licht des bzw. der Leucht-
mittel aus der Beleuchtungseinrichtung austritt (also
im Bereich der freien Apertur). Bei einer selbstreini-
genden Beschichtung ist das Oberflächenverhalten
gegenüber einer normalen "Beschichtung" so verän-
dert, dass sich Schmutz nur schwer auf der Beschich-
tung festsetzen kann und bei Kontakt mit Wasser
weitgehend von diesem abgewaschen wird.

[0016] Alternativ oder zusätzlich ist es bei einer
anderen bevorzugten Ausführungsform vorgesehen,
dass die elektronische Baugruppe eine (mit der Steu-
er- und Auswerteeinrichtung gekoppelte) Düsenan-
ordnung umfasst, über welche die Beleuchtungsein-
richtung, oder die selbstreinigende Beschichtung, mit
einem Reinigungsfluid beaufschlagt werden kann.
Dabei kann es sich um mit einer Reinigungslösung
versehenes Wasser handeln. Die Düsenanordnung
kann in Abhängigkeit von der Zahl der gefahrenen Ki-
lometer aktiviert werden, alternativ wäre es vorstell-
bar, dass die Düsenanordnung gleichzeitig mit der
Betätigung der Wascheinrichtung für die Heckschei-
be oder bei einem Ausstieg des Benutzers aktiviert
wird.

[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand be-
vorzugter Ausführungsformen erläutert, welche in der
beiliegenden Zeichnung dargestellt sind, wobei

[0018] Fig. 1 eine Seitenschnittansicht einer ersten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen elektroni-
schen Baugruppe zeigt, und

[0019] Fig. 2 und Fig. 3 Schrägansichten einer zwei-
ten Ausführungsform zeigen, wobei bei beiden Figu-
ren das Gehäuse und bei Fig. 3 das Gehäuse und ein
Teil der Beleuchtungseinrichtung fortgelassen ist.

[0020] Fig. 1 zeigt eine seitliche Schnittansicht einer
ersten Ausführungsform der elektronischen Baugrup-
pe 1, wobei die elektronische Baugruppe an einem
Karosseriebauteil 14 eines Kraftfahrzeuges befestigt
ist. Die elektronische Baugruppe umfasst bei der ge-
zeigten Ausführungsform ein Gehäuse 2 mit zwei Ge-
häuseabschnitten 2a und 2b, die über einen Gelenk-
bereich 6 miteinander verbunden sind.

[0021] In den beiden Gehäuseabschnitten 2a, 2b der
erfindungsgemäßen elektronischen Baugruppe ge-
mäß der ersten Ausführungsform sind verschiedene
weitere Bauelemente angeordnet. In dem Gehäuse-
abschnitt 2a ist eine Steuer- und Auswerteeinrichtung
3 sowie eine mit der Steuer- und Auswerteeinrich-
tung gekoppelte Beleuchtungseinrichtung 5a ange-
ordnet. Die Beleuchtungseinrichtung 5a umfasst bei
dieser Ausführungsform ein Leuchtmittel 5c. Die Be-
leuchtungseinrichtung 5a umfasst ferner eine trans-
parente Durchtrittsöffnung 5b, durch welche von dem
Leuchtmittel 5c abgestrahltes Licht treten kann. Über
das Leuchtmittel 5c wird ein Zielbereich Y auf einem
Untergrund U markiert. Der Beleuchtungseinrichtung
5a ist eine Linsenanordnung 5b zugeordnet, die in
der Beleuchtungseinrichtung 5a selbst angeordnet
ist. Die Linsenanordnung 5b ist in Abhängigkeit von
dem Abstand zwischen dem Leuchtmittel 5c und dem
Untergrund U ausgewählt, so dass stets für eine op-
timale Fokussierung des Lichts auf den Untergrund
gesorgt ist. Der Beleuchtungseinrichtung ist ferner ei-
ne selbstreinigende Beschichtung 9 zugeordnet.

[0022] In dem Gehäuseabschnitt 2a ist ferner ein
erster kapazitiver Sensor 4a angeordnet, welcher ei-
nen Detektionsbereich X überwacht. Der erste kapa-
zitive Sensor und die Beleuchtungseinrichtung sind
derart aufeinander abgestimmt angeordnet, das sich
der mit der Beleuchtungseinrichtung 5a auf den Un-
tergrund projizierte Zielbereich Y zumindest teilwei-
se mit dem Detektionsbereich X des ersten kapaziti-
ven Sensors deckt. Der auf den Untergrund projizier-
te Zielbereich zeigt damit einem Benutzer effektiv an,
bei welchem Bereich unterhalb des Kraftfahrzeuges
eine Betätigung initiiert werden kann.

[0023] Erfindungsgemäß ist die Beleuchtungsein-
richtung so ausgebildet, dass diese von der Steu-
er- und Auswerteschaltung zum Abstrahlen von Licht
unterschiedlicher Farben angesteuert werden kann.
Dazu umfasst die Beleuchtungseinrichtung beispiels-
weise zwei Lichtquellen, die entweder Licht unter-
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schiedlicher Wellenlänge bzw. Wellenlängenberei-
che ausstrahlen, oder denen jeweils ein entsprechen-
der Filter zugeordnet ist. Damit der Zielbereich von
dem Benutzer gut zu erkennen ist, wird das Leucht-
mittel 5c von der Steuer- und Auswerteschaltung der-
art angesteuert, dass ein wiederholter rascher Über-
gang zwischen den unterschiedlichen Farben stattfin-
det, beispielsweise mit einer Frequenz von 30 Hz. Ein
solches "Flackern" des Zielbereiches wird bei unebe-
nem Untergrund von einem Benutzer deutlich bes-
ser wahrgenommen als lediglich ein mit weißem Licht
markierter Zielbereich.

[0024] Bei der gezeigten Ausführungsform umfasst
die Beleuchtungseinrichtung lediglich ein Leuchtmit-
tel 5c, welches entsprechend angesteuert werden
kann, d.h. in der Lage ist, Licht unterschiedlicher
Farben abzustrahlen. Dazu umfasst das Leuchtmit-
tel beispielsweise zwei Lichtquellen, die Licht unter-
schiedlicher Farbe abstrahlen.

[0025] Bei der gezeigten Ausführungsform umfasst
die elektronische Baugruppe ferner einen ersten Sen-
sor 10a, der mit der Steuer- und Auswerteeinrichtung
3 gekoppelt ist und in einer Ausnehmung des Karos-
seriebauteils 14 angeordnet ist. Mit dem Sensor kann
die Beschaffenheit des Untergrundes U ermittelt wer-
den, und in Abhängigkeit von dieser Beschaffenheit
kann durch die Steuer- und Auswerteeinrichtung eine
optimale Ansteuerung der Beleuchtungseinrichtung
erfolgen, so dass stets, und in Abhängigkeit von dem
ermittelten Untergrund, eine optimale Markierung für
den Benutzer gewährleistet ist.

[0026] Die elektronische Baugruppe umfasst ferner
einen zweiten Sensor 10b, mit dem die Helligkeit des
Bereichs unterhalb der Beleuchtungseinrichtung 5a
ermittelt wird. In Abhängigkeit von der ermittelten Hel-
ligkeit kann dann mit Hilfe der Steuer- und Auswerte-
einrichtung die optimale Markierung des Zielbereichs
eingestellt werden (beispielsweise die Wechselfre-
quenz zwischen den Farben oder die Farben selber
wenn mehr als zwei unterschiedliche Farben abge-
strahlt werden können).

[0027] Bei dem ersten Gehäuseabschnitt 2a ist fer-
ner eine Düsenanordnung 11 an dem Karosserieteil
befestigt, mit welcher die Bereiche der Beleuchtungs-
einrichtung gereinigt werden können, durch welche
Licht aus der Beleuchtungseinrichtung austritt.

[0028] Bei der gezeigten Ausführungsform umfasst
die elektrische Baugruppe ferner einen zweiten Ge-
häuseabschnitt 2b, in welchem ein zweiter kapa-
zitiver Sensor 4b angeordnet ist, mit welchem ein
zweiter (nicht dargestellter) Detektionsbereich über-
wacht werden kann. Hinsichtlich der beiden Senso-
ren sei angemerkt, dass bei anderen Ausführungsfor-
men diese auch fortgelassen sein können, sie sind

selber kein wesentlicher Bestandteil der erfindungs-
gemäßen Baugruppe.

[0029] Die Fig. 2 und Fig. 3 zeigen Seitenansichten
einer zweiten Ausführungsform der elektronischen
Baugruppe, wobei der Übersichtlichkeit halber bei
Fig. 2 das Gehäuse und bei Fig. 3 das Gehäuse und
ein Teil der Beleuchtungseinrichtung fortgelassen ist.

[0030] Bei dem zweiten Ausführungsbeispiel sind
zwei kapazitive Sensoren 4a und 4b über ein Distanz-
stück 13 voneinander beabstandet, wobei das Dis-
tanzstück über Kopplungselemente 12a, 12b mit dem
ersten und dem zweiten kapazitiven Sensor gekop-
pelt ist und so eine Verbindung zwischen den bei-
den Sensoren und der Steuer- und Auswerteschal-
tung hergestellt ist.

[0031] Die Beleuchtungseinrichtung 5a gemäß die-
ser Ausführungsform unterscheidet sich derart von
der ersten Ausführungsform, dass diese zwei Leucht-
mittel 5c, 5d umfasst, wobei die beiden Leuchtmittel
Licht unterschiedlicher Wellenlängenbereiche / einer
anderen Farbe abstrahlen. Kann die Beleuchtungs-
einrichtung „nur“ zwei Farben abstrahlen, sind diese
bevorzugt rot und grün, da ein Wechsel zwischen die-
sen Farben für den Bediener besonders gut zu erken-
nen ist.

[0032] Bei alternativen Ausführungsformen kann die
Beleuchtungseinrichtung eine Mehrzahl von Leucht-
mitteln aufweisen, so dass komplexe Farbwechsel
zum Kennzeichnen des Zielbereichs verwendet wer-
den können. Eine solche „Lichtorgel“ kann ggf. über
die Kopplung der Steuer- und Auswerteeinrichtung
mit einer fahrzeuginternen Steuereinrichtung indivi-
duell an den Bediener angepasst werden.

Patentansprüche

1.   Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraftfahr-
zeug, mit
einem Gehäuse (2)
einer in dem Gehäuse (2) angeordneten Steuer- und
Auswerteeinrichtung (3), die mit einer Steuereinrich-
tung des Kraftfahrzeuges koppelbar ist,
einer mit der Steuer- und Auswerteeinrichtung (3)
gekoppelten und von dieser ansteuerbaren Beleuch-
tungseinrichtung (5a), mit welcher ein einen Detekti-
onsbereich (X) kennzeichnender Zielbereich (Y) au-
ßerhalb des Gehäuses durch ein optisches Signal
markierbar ist,
wobei die Beleuchtungseinrichtung (5a) von der
Steuer- und Auswerteeinrichtung (3) zum Ausstrah-
len von Licht mit unterschiedlichen Farben ansteuer-
bar ist.

2.   Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraftfahr-
zeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinrichtung (5a) zum Aus-
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strahlen von zumindest rotem und grünem Licht an-
steuerbar ist.

3.   Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraftfahr-
zeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beleuchtungseinrichtung (5a) zu-
mindest zwei Leuchtmittel (5c, 5d) aufweist, wobei
sich die von den Leuchtmitteln ausgestrahlten Wel-
lenlängenbereiche unterscheiden.

4.    Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraft-
fahrzeug nach einem der Ansprüche 1–3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beleuchtungseinrichtung
(5a) zumindest zwei LED-Leuchtmittel (5c, 5d) auf-
weist, wobei sich die von den Leuchtmitteln ausge-
strahlten Wellenlängenbereiche unterscheiden.

5.   Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraftfahr-
zeug nach einem der Ansprüche 1–4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuer- und Auswerteein-
richtung (3) derart gestaltet ist, dass die Beleuch-
tungseinrichtung derart angesteuert werden kann,
dass ein Farbwechsel mit einer Frequenz von 30Hz
erfolgt.

6.   Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraftfahr-
zeug nach einem der Ansprüche 1–5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Baugruppe einen mit der
Steuer- und Auswerteeinrichtung (3) gekoppelten
Sensor (10a) zur Erfassung des Zielbereichs (Y) auf-
weist.

7.   Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraftfahr-
zeug nach einem der Ansprüche 1–6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Baugruppe einen mit der
Steuer- und Auswerteeinrichtung (3) gekoppelten
Sensor (10b) zum Messen der Helligkeit im Detekti-
onsbereich aufweist.

8.    Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraft-
fahrzeug nach einem der Ansprüche 1–7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Beleuchtungseinrichtung
(5a) eine selbstreinigende Beschichtung (9) zugeord-
net ist.

9.   Elektronische Baugruppe (1) für ein Kraftfahr-
zeug nach einem der Ansprüche 1–8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektronische Baugruppe (1)
eine Düsenanordnung (11) umfasst, über welche die
Beleuchtungseinrichtung (5a) mit einem Reinigungs-
fluid beaufschlagt werden kann, wobei die Düsenan-
ordnung mit der Steuer- und Auswerteeinrichtung (3)
gekoppelt sein kann.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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